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Vorwort 
 
Die rasante technische Entwicklung mobiler Endgerätehardware und -software macht 
auch vor der Medizin nicht Halt! Immer mehr mobile Komponenten finden ihre 
Anwendung sowohl bei der stationären als auch bei der ambulanten Behandlung und 
Versorgung der Patienten. Diese mobilen Systeme unterstützen dabei die 
Patientenüberwachung und ermöglichen dem behandelnden Arzt praktisch 
ortsunabhängig einen raschen Zugriff auf medizinische Informationen. Zudem lässt sich 
diese Technologie hervorragend in der medizinischen Ausbildung einsetzen. Vor dem 
Hintergrund der ständig fallenden Preise für mobile Endgeräte wird in Zeiten knapper 
Kassen diese Technologie für die Patientenversorgung immer wichtiger. Grund genug, 
interessierte Entwickler aus Hochschule bzw. Industrie und Anwender aus allen 
Bereichen der Medizin zu einem Informationsaustausch über diese neuen Technologien 
zusammenzuführen. Die Arbeitsgruppe "Mobiles Computing in der Medizin" der 
Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie 
(GMDS) veranstaltet seit dem Jahre 2001 jeweils im Frühjahr einen eintägigen 
Workshop, der sich mit der Entwicklung und Anwendung mobiler Systeme in der 
Medizin beschäftigt, u.a. mit:  
 

• den aktuellen mobilen Hard- und Softwaretechnologien, 
• der mobilen Patientenüberwachung, 
• der mobilen Bild- und Signalverarbeitung, 
• dem Einsatz mobiler Systeme bei operativen Eingriffen, 
• dem mobilen medizinischen Inter- und Intranet, 
• dem mobilen Computing in der med. Forschung und Lehre, 
• der Datensicherheit bei mobilen Endgeräten. 

 
Nach den ersten beiden erfolgreich durchgeführten Workshops an der Universität Köln 
(2001) und der Universität Heidelberg (2002) richtete im Frühjahr 2003 die 
Fachhochschule Dortmund die dritte Veranstaltung dieser Art aus. Dieser Tagungsband 
enthält alle Beiträge des Workshops MoCoMed 2003. Zahlreiche Forscher und 
Entwickler haben sich im Rahmen von Vorträgen, Systemdemonstrationen und Postern 
sowie Diskussionen über aktuelle Prototypen und marktreife Lösungen, und damit über 
den neusten Stand dieser Mobiltechnologie informiert. 
 
Dortmund im April 2003 
 
Michael Kroll  Hans-Gerd Lipinski  Kay Melzer 
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